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Verlassene Orte
Enden und Anfänge in einer menschenleeren Welt

Die mehrfach ausgezeichnete schottische Essayistin Cal Flyn erkundet in diesem 
außergewöhnlichen Buch Orte, an denen keine Menschen mehr leben - oder nur 
noch wenige ihr Dasein fristen. Es sind Sperrgebiete oder Geisterstädte, Festungs-
inseln und Niemandsländer, unwegsames Terrain, auf das sich Flyn wagt, als sie 
verwaiste und verwüstete Orte besuchte, um zu verstehen, was passiert, wenn 
man der Natur erlaubt, sich ihren Platz zurückzuerobern. Auf einer unbewohnten 
schottischen Insel begegnet sie einer Herde verwilderter Rinder, in Tschernobyl 
einer Handvoll Menschen, die nach der Nuklearkatastrophe in ihre kontaminier-
ten Häuser zurückkehrten, und in Detroit, der einst viertgrößten Stadt der USA, 
trifft sie auf ganze Straßenzüge, die so verfallen sind, dass Tiere und Pflanzen sie 
übernommen haben. Egal wie trostlos, unheimlich, verwüstet und verseucht die 
Orte sind, die Flyn erkundet, überall erkennt sie allen Widrigkeiten zum Trotz 
Anzeichen von ökologischer Resilienz und Regeneration, kurzum: von Leben. Sie 
entdeckt Pflanzen, die auf kontaminierten Böden gedeihen, Fische, die gegen be-
stimmte Gifte unempfindlich geworden sind oder einen künstlichen See, der zur 
belebten Wüste versandet. Ihr Buch ist ein genau recherchiertes und mit literari-
schem wie psychologischem Einfühlungsvermögen geschriebenes Plädoyer für 
eine radikale Überprüfung dessen, was wir unter >Natur< verstehen. Nicht zuletzt 
bietet es vielfältige, auch verstörende Antworten auf die dringliche Frage, wie der 
Schaden, den wir an der Natur verursacht haben, noch behoben werden kann.
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